Gebietsanderungsvertrag

zur
Eingemeindung der Gemeinde Langendorf

in die Stadt Weil3enfels
vom 26.06.2009, geédndert durch Vertrag vom 21.08./27.08.2009

Auf Grund der 88 17 und 18 der Gemeindeordnung fiir das Land Sachsen—Anhalt (GO LSA)
in der zur Zeit geltenden Fassung hat der Gemeinderat der Gemeinde Langendorf am 15.
Juni 2009 beschlossen, dass die Gemeinde Langendorf nach Mal3gabe des nachstehenden
Vertrages in die Stadt WeilRenfels eingemeindet wird. Die Birger der Gemeinde Langendorf
sind nach § 17 Abs. 1 Satz 8 GO LSA iVm 8§ 55 KWG LSA angehort worden.

Der Stadtrat der aufnehmenden Stadt WeilRenfels hat mit Beschluss vom 25. Juni 2009 der

Eingemeindung der Gemeinde Langendorf in die Stadt WeilRenfels zugestimmt.

In Ausfuhrung der Beschlisse der o0.g. Gemeinde sowie zur Regelung der hieraus
entstehenden Rechts- und Verwaltungsfragen schlieRen die Gemeinde Langendorf und die
aufnehmende Stadt Weil3enfels folgenden Vertrag.




§1
Eingemeindung

Die Gemeinde Langendorf wird mit Inkrafttreten dieses Vertrages in die Stadt Weil3enfels

eingemeindet.

Mit Wirksamkeit der Eingemeindung wird die Gemeinde Langendorf aufgeldst.

(1)

(2)

3)

(4)

§2
Namen, Benennungen und Bezeichnungen von Ortsteilen

Die bisher selbststindige Gemeinde Langendorf ist nach ihrer Eingemeindung in die
Stadt WeilRenfels Ortsteil der aufnehmenden Stadt Weil3enfels. Der Ortsteil ist in die

Hauptsatzung der aufnehmenden Stadt Weil3enfels aufzunehmen.

Der Ortsteil fihrt neben dem Namen der aufnehmenden Stadt WeilRenfels den bisheri-

gen Gemeindenamen als Ortsteilnamen Langendorf weiter.

Fur die Ortseingangsschilder wird vereinbart, dass darauf zuerst der Name des Orts-
teils ,Langendorf, darunter die Worte ,Stadt Weilenfels* und darunter die Worte

.Burgenlandkreis* stehen.

Die eingemeindete Gemeinde und der nunmehrige Ortsteil Langendorf der aufnehmen-
den Stadt WeiRenfels kann ihr bisheriges Wappen und Flagge als Ausdruck der
Verbundenheit der Bevoélkerung mit ihrem Ortsteil und dessen Geschichte weiter

fuhren.



(1)

(2)

(1)

(2)

§3
Rechtsnachfolge

Mit dem Zeitpunkt der Eingemeindung tritt die aufnehmende Stadt Weil3enfels die
Rechtsnachfolge fir die bisherige Gemeinde Langendorf an.

Sie tritt insbesondere in Zweckverbédnde, Kapitalbeteiligungen, Verbande und
Vereinigungen, denen die eingemeindete Gemeinde Langendorf angehdrte, sowie in
die von ihnen abgeschlossenen offentlich-rechtlichen und privatrechtlichen Vertrage
ein und tbernimmt deren Forderungen und Verbindlichkeiten.

Der Stadt WeiRenfels sind diese Rechtsverhaltnisse aufgrund der bisherigen
Verwaltungstatigkeit als Tragergemeinde der Verwaltungsgemeinschaft ,Weil3enfelser

Land® fur die Mitgliedsgemeinde Langendorf bekannt.

Das bewegliche und unbewegliche Eigentum der eingemeindeten Gemeinde Langen-
dorf geht mit dem Zeitpunkt der Eingemeindung in das Eigentum der aufnehmenden
Stadt WeilRenfels Uber.

8§84
Personallibergang

Die Ubernahme der Beschéftigten der eingemeindete Gemeinde Langendorf richtet
sich nach § 73a GO LSAi.V.m. 8§88 128, 129 BRRG.

Die Gemeinde Langendorf hat derzeit die in der Anlage 1 aufgeflihrten Beschéaftigten.
Die Beschaftigten sind verpflichtet, die ihnen Ubertragenen Aufgaben wahrzunehmen.
Einen Anspruch auf Ubertragung einer bestimmten Funktion oder eines bestimmten

Arbeitsplatzes haben sie nicht.

Die einzugemeindende Gemeinde Langendorf wird vom Zeitpunkt des Vertrags-
schlusses an bis zum Zeitpunkt der wirksamen Eingemeindung keine Veranderung der
dienst- und arbeitsrechtlichen Verhdltnisse ihrer Bediensteten, insbesondere keine
Neueinstellungen, ohne Abstimmung mit der aufnehmenden Stadt Weil3enfels

vornehmen.

Die Vertragsparteien stellen klar, dass Veranderungen der arbeitsrechtlichen
Verhéltnisse der Bediensteten in der Kindertageseinrichtung der Gemeinde Langendorf



(1)

(2)

(3)

(1)

(2)

3)

zur Durchflihrung der Sprachstandsfeststellung und Sprachférderung sowie fur Vor-
und Nachbereitungsstunden zur Verbesserung der Angebote der vorschulischen
Bildung nach dem Kinderforderungsgesetz im Rahmen der vom Land Sachsen-Anhalt
daftr vorgesehenen und gewéhrten finanziellen Zuweisungen keiner besonderen

Abstimmung bedtirfen.

8§85
Einwohner und Burger

Zur Sicherung der Blrgerrechte nach den 88 20 und 21 GO LSA wird die Dauer des
Wohnsitzes und des Aufenthaltes in der eingemeindeten Gemeinde Langendorf auf die
Dauer des Wohnsitzes oder des Aufenthaltes in der aufnehmenden Stadt WeilRenfels

angerechnet.

Die Einwohner der eingemeindeten Gemeinde Langendorf haben die gleichen Rechte

und Pflichten wie die Gbrigen Einwohner der aufnehmenden Stadt Weil3enfels.

Die offentlichen Einrichtungen der aufnehmenden Stadt WeiRenfels und der einge-
meindeten Gemeinde Langendorf stehen im Rahmen der geltenden Bestimmungen in

gleicher Weise allen Einwohnern zur Verfligung.

§6
Einfihrung der Ortschaftsverfassung

Fur die eingemeindete Gemeinde Langendorf wird die Ortschaftsverfassung nach den
88 86 ff. GO LSA eingefuihrt. Die eingemeindete Gemeinde Langendorf und kinftiger
Ortsteil Langendorf wird zur Ortschaft der aufnehmenden Stadt WeiRenfels. Die

Ortschaft Langendorf trdgt den Namen des Ortsteils Langendorf.

In der eingemeindeten Gemeinde Langendorf und der nunmehrigen Ortschaft

Langendorf wird ein Ortschaftsrat mit Ortsbirgermeister gebildet.

Die Vertragsparteien sind sich darlber einig, dass der Gemeinderat der einge-
meindeten Gemeinde Langendorf aufgrund der mit diesem Vertrag errichteten Ort-
schaftsverfassung fiir den Rest seiner Wahlperiode nach der Wirksamkeit der Ein-
gemeindung als Ortschaftsrat fortbesteht.

Der bisher ehrenamtliche Blrgermeister der eingemeindeten Gemeinde Langendorf ist
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gemalR 8 58 Abs. 1b Satz 1 GO LSA Ortsburgermeister fir den Rest seiner
ursprunglichen Wahlperiode, langstens fiur die erste Wahlperiode des Ortschaftsrates
nach der Eingemeindung.

Nach Beendigung seiner Wahlperiode scheidet der bisherige Biirgermeister aus seiner
Funktion des Ortsbirgermeisters aus, bleibt jedoch zusatzliches Mitglied im
Ortschaftsrat.

Im Falle des Satzes 3 wahlt der Ortschaftsrat auf der Grundlage des § 88 Abs. 1 GO

LSA einen Ortsbirgermeister aus seiner Mitte.

(4) Der nach Ablauf der Wahlperiode des nach Absatz 3 bestehenden Ortschaftsrates
neu zu wahlende Ortschaftsrat besteht aus 9 Mitgliedern Die Anzahl der Mitglieder

des Ortschaftsrats wird in der Hauptsatzung der Stadt WeilRenfels aufgenommen.

(5) Der Ortschaftsrat wahrt die Belange der Ortschaft.
Der Ortschaftsrat bringt die Belange der Ortschaft gegeniber den Organen der Stadt
WeilRenfels zur Geltung und wirkt auf die gedeihliche Entwicklung der Ortschaft
Langendorf hin. Er hat ein Vorschlagsrecht zu allen Angelegenheiten, die die
Ortschaft Langendorf betreffen, und ist zu wichtigen Angelegenheiten, die in 8§ 87
Abs. 1 Satz 4 Nr.1 bis 7 GO LSA aufgefuhrt sind, zu hdren. Das Vorschlags- und

Anhdrungsrecht umfasst auch das Beratungsrecht.

Wichtige Angelegenheiten sind fur den Ortschaftsrat der Ortschaft Langendorf

insbesondere:

1. die Veranschlagung von Haushaltsmitteln fur die die Ortschaft betreffenden
Angelegenheiten;

2. die Aufstellung, wesentliche Anderung und Aufhebung von Bauleitplanen
sowie die Durchfihrung von Bauordnungsmalnahmen und MalBhahmen
nach dem Baugesetzbuch (BauGB);

3. die Planung, Errichtung, wesentliche Anderung offentlicher Einrichtungen
sowie Um- und Ausbau sowie die Benennung von Gemeindestral3en, Wegen
und Platzen;

4. der Erlass, die wesentliche Anderung und Aufhebung von Ortsrecht;

5. die VerduRerung, Vermietung und Verpachtung von in der Ortschaft gele-
genem Grundvermdgen der Gemeinde;

6. die Planung und Durchfihrung von Investitionsmal3nahmen in der Ortschaft.

Dies betrifft insbesondere auch Malinahmen, die im Zusammenhang mit der Bil-



dung eines Gewerbegebietes in der Gemarkung Nessa, Zorbau, Weil3enfels und

Langendorf stehen, soweit nicht ein Zweckverband gegriindet wurde.

(6) Die aufnehmende Stadt WeilRenfels Ubertrégt durch Hauptsatzung dem Ortschaftsrat
Langendorf entsprechend 8§ 87 Abs. 2 GO LSA folgende Angelegenheiten zur
Erledigung im Rahmen der ihm zur Verfigung gestellten Haushaltsmittel unter

Bericksichtigung der Belange der gesamten Stadt Weil3enfels:

1.
die Ausgestaltung, Umgestaltung, Unterhaltung, Erneuerung und Benutzung

folgender Einrichtungen:

a) Jugendclub

b) Schulanlagen der Grundschule und Anlagen der Kindertages-
einrichtung. Die Aufgaben der aufnehmenden Stadt als kinftiger
Trager dieser Einrichtungen bleiben unberihrt. Ausgenommen ist fur
diese Einrichtungen ferner die Befugnis, Benutzungsregelungen zu

treffen.

c) sonstige soziale Einrichtungen, deren Bedeutung nicht Uber den

Bereich der Ortschaft hinausgeht.

2.

die Ausgestaltung, Umgestaltung, Unterhaltung, Erneuerung und Benutzung der
Gemeindestrallen und die Festlegung der Reihenfolge zum Um- und Ausbau
sowie die Unterhaltung und Instandsetzung von Straf3en, Wegen und Platzen,
soweit deren Bedeutung nicht Uber den Bereich der Ortschaft hinausgeht,

einschliel3lich der Beleuchtungseinrichtungen;

3.
die Pflege des Ortsbildes sowie die Teilnahme an Dorfverschénerungs-

wettbewerben;

4.
die Férderung und Durchfihrung von Veranstaltungen der Heimatpflege und

Forderung des ortlichen Brauchtums und der kulturellen Tradition sowie der



Forderung der ortlichen Vereinigungen, insbes. der Vereine und der Entwicklung

des kulturellen Lebens;

5.

im Rahmen der in der Hauptsatzung der aufnehmenden Stadt WeilRenfels
festzulegenden Wertgrenzen Vertrage Uber die Nutzung von Grundstiicken oder
beweglichen Vermdgen, welches durch die Gemeinde Langendorf eingebracht
wurde.

Diese Wertgrenze betragt 50.000,00 Euro je Vertrag.

6.
im Rahmen der in der Hauptsatzung festgelegten Wertgrenzen die Verauf3erung
von beweglichen Vermodgen, welches durch die Gemeinde Langendorf einge-

bracht wurde. Diese Wertgrenze betragt 50.000,00 Euro je Vertrag.

7.

bei der Errichtung oder wesentlichen Erweiterung der in Nummern 1 und 2
genannten Einrichtungen die Vergabe der Lieferungen und Leistungen fur die
Bauausfiihrung bis zu einem Auftragswert von 125.000,00 Euro je Einzelfall

8.

Pflege vorhandener Partnerschaften.

(7) Zur Erfullung der vorstehend unter Abs. 6 Ziffern 3, 4 und 8 genannten Aufgaben wird

(8)

der Ortschaft Langendorf fir die ersten vier Jahre nach wirksamer Eingemeindung
ein Betrag von Euro 13,00 (in Worten Euro dreizehn) je Einwohner in den
Haushaltsplan eingestellt.

Ab dem flunften Jahr nach wirksamer Eingemeindung wird der dem Ortschaftsrat zur
Erledigung der ihm Ubertragenen Aufgaben mogliche Betrag entsprechend der
dauernden Leistungsfahigkeit der Stadt Weil3enfels jahrlich neu festgesetzt und in

den Haushaltsplan eingestellt.

Die aufnehmende Stadt Weil3enfels verpflichtet sich, die Belange der Ortschaft in
allen kommunalen Verbanden und Vereinigungen, in denen sie vertreten ist,

angemessen zu bericksichtigen.

(9) Die Stadt Weil3enfels verpflichtet sich, dem Ortschaftsrat und dem Ortsbirgermeister



in der Ortschaft einen geeigneten Verwaltungsraum zur Abhaltung von Sprechtagen
und dem Abhalten von Sitzungstagen einschlie3lich erforderlicher und geeigneter
Sachmittel nach dem allgemeinen Stand der Technik und personeller Unterstiitzung

seitens der Verwaltung zur Erledigung ihrer Aufgaben zur Verfigung zu stellen.

(20) Die Stadt WeilRenfels verpflichtet sich unter Mitwirkung des Ortschaftsrates,
traditionelle Veranstaltungen im Ortsteil Langendorf, wie z. B. das Dorffest, Teichfest

Wiedebach, Karneval, Weihnachtsfeier fir Rentner, organisatorisch zu unterstitzen.

(12) Die Stadt WeiRenfels wird im Ubrigen die Vereine, Vereinigungen und
Gruppierungen in der Ortschaft, auch auf der Grundlage entsprechender

Forderrichtlinien der Stadt Weil3enfels, ebenso wie die Jugendarbeit zu fordern.

Hierzu gehort auch das Zurverfigungstellen von entsprechenden Raumlichkeiten.
Der Sportplatz, der Hundelibungsplatz, das Sportlerheim nebst Wirtschaftstrakt, die
Turnhalle, die Kegelbahn (alt und neu) und der Jugendclub werden von der Stadt
Weilienfels erhalten und insbes. den Ortsvereinen des Ortsteils Langendorf zur
Verfligung gestellt.

Die Stadt WeilRenfels Ubernimmt die Planung und Durchfiihrung des Umbaus des

alten Feuerwehrhauses zum Jugendclub und wird diesen verwalten.

(12) Die Kindertageseinrichtung und Schule nebst Hort des Ortsteiles sind
entsprechend dem Bedarf und in Ubereinstimmung mit der gesetzlich vorgesehenen
GroRRe und Zahl der Gruppen fur Kindergarten und Schulen sowie Horten zu erhalten
und dem allgemeinen Standard der Kindereinrichtungen und Schulen sowie Horten
anzugleichen. Der Erhalt der Kindertageseinrichtung (Krippe und Kindergarten) wird
dabei an eine Anzahl von 45 betreuten Kindern im Jahresdurchschnitt im Alter bis

zum Schuleintritt gebunden.

Die Rahmenbedingungen fiir die weitere Umsetzung des padagogischen Konzepts
der Kindertageeinrichtung werden durch die Stadt WeiRenfels gewdahrleistet. Zu
wesentlichen Anderungen des padagogischen Konzeptes ist der Ortschaftsrat

anzuhoren.



(1)

)

(3)

(4)

(1)

§7
Mitwirkung des Ortsbirgermeisters

Der Ortsbirgermeister bereitet die Beschliisse des Ortschaftsrates Langendorf vor und
fuhrt sie in Vertretung des Oberbirgermeisters aus. Er leitet die Sitzungen des

Ortschaftsrates.

Der Ortsbirgermeister hat den Ortschaftsrat Uber Angelegenheiten, die fir die
Ortschaft von Bedeutung sind, rechtzeitig zu unterrichten. Er hat dem Ortschaftsrat auf

Verlangen Auskunft zu erteilen.

Der Ortsbirgermeister kann an den Sitzungen des Stadtrates der Stadt WeilRenfels
und seiner Ausschisse mit beratender Stimme teilnehmen und in allen Angelegen-
heiten, welche die Ortschaft Langendorf betreffen, Auskunft vom Oberbirgermeister

verlangen. Er ist auf sein Verlangen zum Gegenstand der Verhandlungen zu héren.

Dem Ortschaftsrat werden im ersten Jahr nach der Eingemeindung Verfigungsmittel in
Hohe von Euro 1.000,00 (in Worten Euro Eintausend) zur Verfligung gestellt.

Die Bereitstellung der Verfliigungsmittel in den darauf folgenden Jahren obliegt dem
Stadtrat im Zuge der Entscheidung Uber die jeweilige Haushaltssatzung und demnach
im Rahmen der zur Verflgung stehenden Haushaltsmittel. Es wird empfohlen auch in
den folgenden Jahren dem Ortschaftsrat Verfligungsmittel in Héhe von Euro 1.000,00

(in Worten Euro Eintausend) bereit zu stellen.

Verfligungsmittel in Sinn vorgenanntes Absatzes sind Betrage, die der Ortschaftsrat fur
Belange und Anlasse der Ortschaft und ihrer Einwohner verwendet, die ansonsten

nicht unter die Angelegenheiten des 8 6 Abs. 6 Nr. 1-8 fallen.

§8
Entwicklung der Ortschaft

Die aufnehmende Stadt Weil3enfels verpflichtet sich, die eingemeindete Gemeinde
Langendorf als Ortschaft so zu férdern, dass deren Entwicklung durch die Einge-
meindung nicht beeintrachtigt wird. Sie verpflichtet sich, die besonderen Belange der

eingemeindeten Gemeinde Langendorf gemafd ihrer Entwicklungsstande und ihrer



(2)

(1)

(2)

(3)

(1)
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gemeindlichen Traditionen in angemessener Form zu bericksichtigen.

Die aufnehmende Stadt Weil3enfels ist bestrebt, die Investitionen der Anlage 2 im Rah-
men der finanziellen Mdglichkeiten zu realisieren.

Der Ortschaftsrat kann nach der Eingemeindung im Rahmen seiner Kompetenz aus § 9
87 Abs. 1 GO LSA vorschlagen, die in der Anlage 2 genannten Investitionsprioritaten
auf Grund aktueller Erfordernisse anzupassen, soweit nicht die Stadt Weil3enfels als
aufnehmende Gemeinde der eingemeindeten Gemeinde nach § 6 Abs. 6 die Aufgaben,

die die Ortschaft betreffen, bereits zur Erledigung Ubertragen hat.

§9
Aufwandsentschadigung

Die zum Zeitpunkt der Eingemeindung bestehenden Aufwandsentschadigungsrege-
lungen fir die Ubergeleiteten Gemeinderate und ehrenamtlichen Burgermeister sind bis
zum Ablauf ihrer Amtszeit in die Entschadigungssatzung der Stadt WeiRenfels

aufzunehmen.

Die Entschadigung der Ortschaftsrate und des Ortsblrgermeisters im Sinne des

Absatzes 1 ist nach dem Ablauf ihrer Amtszeit neu festzulegen.

Die Stadt WeilRenfels verpflichtet sich, entsprechende Regelungen in ihre Satzung tber

die Entschadigung fur ehrenamtliche Tatigkeit aufzunehmen.

810
Ortsrecht

Das nachfolgend genannte Ortsrecht der eingemeindeten Gemeinde Langendorf gilt in
seinem bisherigen drtlichen Geltungsbereich bis zu der vereinbarten Dauer weiter.

1. Die Satzung Uber die Erhebung wiederkehrender StraRenausbaubeitrage fir
offentliche Verkehrsanlagen der Gemeinde Langendorf vom 27.03.2001 gilt bis
zum 31.12.2014 fort.
Im Anschluss daran gilt dann die entsprechende Stral3enausbaubeitragssat-
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zung der Stadt Weil3enfels, wobei fur den Ortsteil Langendorf wiederkehrende

Beitrage im Sinne des 8§ 6 a KAG-LSA erhoben werden.

2. Die Satzung uber Erlaubnisse fur Sondernutzungen an Gemeindestrafen und
Ortsdurchfahrten vom 21.09.2005 gilt fir 1 Jahr ab Eingemeindung bis zum
31.12.2010 fort.

3. Die Satzung tber Ordnung und Sauberkeit und die winterliche Raum- und Streu-
pflicht der Gemeinde Langendorf vom 15.07.1998 gilt fir 5 Jahre ab Eingemein-
dung bis zum 31.12.2014 fort.

4. Die Friedhofssatzung der Gemeinde Langendorf vom 08.11.2001, geéndert durch
Satzung vom 18.12.2002, gilt fur 5 Jahre ab Eingemeindung bis zum 31.12.2014
fort.

5. Die Hundesteuersatzung der Gemeinde Langendorf vom 08.11.2001, geandert
durch Satzung vom 23.07.2007, gilt fur 2 Jahre bis zum 31.12.2011 fort.

6. Die Vergnlgungssteuersatzung der Gemeinde Langendorf vom 10.05.1995, ge-
andert durch Satzung vom 15.07.1998, gilt fur 2 Jahre bis zum 31.12.2011 fort.

7. Die Satzung Uber die Benutzung der 6ffentlichen Griin- und Parkanlagen in der
Gemeinde Langendorf vom 08.11.2001 gilt fir 1 Jahr bis zum 31.12.2010 fort.

8. Die Gebuhrensatzung fur die Nutzung der gemeindlichen Einrichtungen der
Gemeinde Langendorf — Turnhalle, Kegelbahn und Wirtschaftstrakt im Sportler-
heim, Begegnungsstatte Wiedebach vom 14.12.2005, geandert durch Satzung
vom 24.05.2006, gilt fiir 5 Jahre bis zum 31.12.2014 fort.

9. Die Gebuhrensatzung fur die Nutzung von gemeindeeigenen Geraten der Ge-
meinde Langendorf vom 24.04.2002 gilt fur 5 Jahre bis zum 31.12.2014 fort.

10. Die Satzung uber die Benutzung der Kindertageseinrichtung ,Mischka® der

Gemeinde Langendorf vom 16.02.2000, geandert durch Satzungen vom

11
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29.11.2000 und 25.06.2003, gilt fur 5 Jahre ab Eingemeindung bis zum 31.12.2014.

11. Die Satzung uber die Erhebung der Gebihren fir die Kindertageseinrichtung
.Mischka“ der Gemeinde Langendorf vom 17.10.2001, geandert durch Satzungen
vom 25.06.2003 und 09.06.2004, qilt fir 4 Jahre ab Eingemeindung bis zum
31.12.2013 fort.

Nach Ablauf der in Absatz 1 vereinbarten Ubergangsfristen tritt das Ortsrecht der auf-
nehmenden Stadt WeilRenfels auch fir die Ortschaft Langendorf in Kraft. Soweit
Ortsrecht der aufgelésten Gemeinde gemald Absatz 1 im Zeitraum der Fortgeltung
teilweise oder insgesamt rechtswidrig ist, wird dieses durch rechtskonforme
Regelungen durch den Stadtrat der aufnehmenden Stadt Weil3enfels ersetzt.

Die Vertragsparteien stellen vorsorglich klar, dass fur Benutzungsgebihren in nach
Abs. 1 befristet fortgeltendem Ortsrecht der eingemeindeten Gemeinde Langendorf die
Regelungen nach § 5 KAG LSA, insbesondere zur Kostenermittlung und Bemessung
der Gebuhren unberthrt bleiben.

Ansonsten gilt mit Wirksamkeit der Eingemeindung ab 01.01.2010 das Ortsrecht der
aufnehmenden Stadt Weil3enfels auch fur die eingemeindete Gemeinde Langendorf.
Die Stadt WeilRenfels wird dieses Ortsrecht in der kiinftigen Ortschaft Langendorf in

geeigneter Weise verkiinden.

Unberuhrt bleibt die Geltung des das von der Verwaltungsgemeinschaft ,Weilenfelser

Land" gesetzten Rechts, solange diese Verwaltungsgemeinschaft existiert.

Die aufnehmende Stadt WeilRenfels verpflichtet sich, die bestehende Bauleitplanung
der eingemeindeten Gemeinden zu Ubernehmen und im Rahmen der Planung fur das
gesamte Gemeindegebiet nach Mal3gabe des Baugesetzbuches weiterzufihren.

Die aufnehmende Stadt WeilRenfels verpflichtet sich ferner, die Ortschaft im Rahmen
des Bauplanungsrechts unter Abwagung der beiderseitigen Interessen und unter
Berlicksichtigung der Anregungen und Einwendungen der Ortschaft einzubeziehen und
dabei den Charakter als Vorort mit seinem dorflichen Charakter zu wahren, gleichzeitig
aber auch das Zusammenwachsen mit der Gemeinde zu fordern.

Das Bauplanungsrecht umfasst dabei insbes. Flachennutzungsplane, Vorhaben- und

ErschlieBungsvertrage und Bebauungsplane.
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§11

Haushaltsfihrung

Die einzugemeindende Gemeinde Langendorf wird sich vom Abschluss des Vertrages bis

zum Zeitpunkt der Wirksamkeit ihrer Eingemeindung aller Entscheidungen im Sinne der 88

99 ff. GO LSA enthalten, die der Finanzlage der aufnehmenden Stadt Weilienfels Nachteile

bringen kénnten.

§12

Steuersatze

Bis zum 31.12.2016, also fur die Dauer von 7 Jahren ab Eingemeindung, werden folgende in

der eingemeindeten Gemeinde Langendorf im Haushaltsjahr 2009 geltenden Steuerhebe-

satze beibehalten.

Grundsteuer
) Gewerbesteuer
Gemeinde A B
V. H. V. H. V. H.
Langendorf 270 310 310
813

(1)

(2)

Investitionen/Vermégen

Die aufnehmende Stadt Weilienfels wird die bereits begonnenen MalRhahmen (Anlage
2) der eingemeindeten Gemeinde Langendorf weiterfilhren und ordnungsgeman been-

den.

Die aufnehmende Stadt Weil3enfels wird die am 31.12.2009 bestehende allgemeine
Ricklage der Gemeinde Langendorf mit Eingliederung der allgemeinen Riicklage der
aufnehmenden Stadt zufiihren. Uber andere Riicklagen (Sonderriicklagen) verfugt die
Gemeinde Langendorf nicht.

Am 31.12.2009 fir bestimmte Investitionen in der Gemeinde Langendorf bestehende
Haushaltsausgabenreste werden, soweit dann noch erforderlich, zur Beendigung
dieser MaBBnahmen zweckgebunden von der aufnehmenden Stadt WeiRenfels
Ubertragen und Gbernommen.

Am 31.12.2009 noch nicht verausgabte zweckgebundene Einnahmen der Gemeinde
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Langendorf (Spenden) werden von der aufnehmenden Stadt fur diese Zwecke

eingesetzt.

(3) Die Erlose aus dem ehemaligen Gemeindevermdgen sind mit ggfl. vorhandenen
Schulden aufzurechnen. Uberschiisse sind jeweils auf die Dauer von 5 Jahren ab
Eingemeindung in der kiinftigen Ortschaft zu verwenden.

Abweichend davon sind Erlése aus ehemaligen gemeindlichen Grundvermdgen fiur die
Dauer von 5 Jahren ab Eingemeindung in Héhe von 20 v. H. des Erl6ses vorab

zweckgebunden fur Mainahmen und Vorhaben in der Ortschaft zu verwenden.

8§14
Verwendung der Zuwendungen fiir den freiwilligen Zusammenschluss

von Gemeinden

Die Stadt WeilRenfels und die Gemeinde Langendorf sind sich dartiber einig, dass die auf
Antrag ausgereichten Zuweisungen fir den freiwilligen Zusammenschluss von Gemeinden
auf der Grundlage des Runderlasses des Ministeriums des Innern vom 01.08.2007 wie folgt

zu verwenden sind:

Den Antrag stellen die Stadt WeiRenfels und die Gemeinde Langendorf in Abstimmung

unmittelbar nach Vertragsabschluss.

Bei einer Verteilung nichtinvestiver Haushaltsmittel werden diese nach Zuweisung fir den

Fall der Ausreichung nach dem 01.01.2010 der Stadt WeiRenfels zugeschrieben.

Die auf Antrag beschiedenen Zuweisungen der investiven Haushaltsmittel sind zweck-
entsprechend fur die mit der Neugliederung verbundenen Aufwendungen sach- und

fachgerecht zu verwenden.

Die auf Antrag ferner festgesetzten einmalig erg&nzenden Schllisselzuweisungen zur
Verbesserung der kommunalen Infrastruktur sind, soweit sie die Gemeinde Langendorf und
die Stadt WeilRenfels betreffen und nach dem 01.01.2010 ausgereicht werden, dergestalt zu
verwenden, dass der auf die Gemeinde Langendorf entfallende Betrag vorrangig fur
Investitionsmalinahmen fur pflichtige Aufgaben und erst anschlielBend fiur freiwillige
Aufgaben in der Ortschaft Langendorf und der auf die Stadt Weil3enfels entfallende Betrag

vorrangig fir Investitionsmaflnahmen fir pflichtige Aufgaben und erst anschlieRend fir
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freiwillige Aufgaben in der Stadt Weil3enfels zu verwenden ist.

(1)

)

(3)

(1)

)

(3)

(4)

§15

Gewahrleistung des Brandschutzes und der Hilfeleistung

Der aufnehmenden Stadt Weil3enfels obliegen mit Inkraftireten dieses Vertrages die

Aufgaben nach dem Brandschutzgesetz (BrSchG) in der jeweils geltenden Fassung.

Die Freiwillige Feuerwehr der eingemeindeten Gemeinde Langendorf besteht als

Ortsfeuerwehr der aufnehmenden Stadt Weil3enfels fort.

Der bisherige Gemeindewehrleiter der eingemeindeten Gemeinde Langendorf wird

zum Ortswehrleiter der Ortschaft Langendorf bis zum Ende seiner Amtszeit.

§16

Regelung von Streitigkeiten

Dieser Vertrag wurde im Geist der Gleichberechtigung und der Vertragstreue getroffen.

Kénnen Meinungsverschiedenheiten zwischen den Vertragspartnern nicht einver-

nehmlich geregelt werden, ist die Kommunalaufsichtsbehorde anzurufen.

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchfiihrbar sein
oder nach Vertragsschluss unwirksam oder undurchfiihrbar werden, so wird dadurch
die Wirksamkeit des Vertrages im Ubrigen nicht beriihrt. § 139 BGB findet keine

Anwendung.
Sollte eine der vorstehenden Regelungen dem derzeit oder kiinftig geltenden Recht wi-

dersprechen, so soll sie durch eine Regelung ersetzt werden, die dem am né&chsten

kommt, was die vertragsschlieBenden Gemeinden gewollt haben.
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8§17
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten in weiblicher und mannlicher Form.

§18

Inkrafttreten

Der Gebietséanderungsvertrag ist mit der Genehmigung des Burgenlandkreises als untere

Kommunalaufsichtsbehorde und deren Bestimmungen im

Landesverwaltungsamtes zu veréffentlichen.

Der Gebietsdnderungsvertrag tritt am 01.01.2010 in Kraft.

Anlagen

Anlage 1 zu 8 4 Abs. 1

1 Kindergartenleiterin in der Kindertageseinrichtung ,,Mischka*

12 Kindergartnerinnen in der Kindertageseinrichtung ,,Mischka“

Amtsblatt

des

2 Hortnerinnen im Hort der Kindertageseinrichtung ,Mischka“ sowie im Hort der

Schule
8 Gemeindearbeiter einschlie3lich der Reinigungskrafte

2 Verwaltungsangestellte (Gemeindeamt und Schule)

Anlage 2 zu § 8 Abs. 2 (geplante Investitionen)

1.) StralRenbau Parkweg

2.) Schulweg mit Eingang Grundschule Langendorf

3.) Bruckenbau Bahnquerung WeilRenfels —Zeitz, Hegelstr.

4.) StralRenbau Aupitzer Weg, Mihlweg, Jahnweg

5.) KreisstralBe Weilenfelser Str. von Einmindung Karl-Marx-Str. bis Einmindung

Bahnhofstr.

16



17

17



	Eingemeindung
	Namen, Benennungen und Bezeichnungen von Ortsteilen

	§ 6
	Einführung der Ortschaftsverfassung
	Sprachliche Gleichstellung
	Inkrafttreten


